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Germanici .

Grippina iſt
geweſen eyn
tochter Mar

Das lxxxv . Capitel .

ci Agrippe auß Julia
der Tochter Octa⸗

niani deßKeyſers ge
boꝛẽ/ wiewol Gaius

Caligula der ſelben
Agrippine ſon zů dẽ

K zbeitten als er Keyſer
warde ſich ſchaͤmen

9N wolt / das er von A⸗
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— grippine nidern peü⸗
riſchenn geſchlaͤcht ſolte geboꝛen ſein / vnnd erdacht vneherliche geburt
ſeyner můtter vnnd ſpꝛache/ Sy wer auß Julia geboꝛen/ aber nicht von

Agrippa / ſonnder von OGctauiano ſhrem vatter vneelich empfangen /
vnnd mainet der thorecht Kayſer edler zůſein / ſo ſeyn můtter durch ſo
vnkeüſche deß vatters / mit der tochter geboꝛen were / wann durch einen

vnedeln inn der heyligen ehe erzeügt/ Aber ich laß ſein / woͤlliches tochter

ſy geweſen ſey / Sy ward gemaͤhelteinem dapffern edlen füngling ſhres
alters / der den gemainen Roͤmiſchenn nutze allweg fürderet / Germani⸗

cus gehayſſen / den der Keyſer Tyberius für ſeinenaignen ſun angenom
men hett / dardurch ſy genůg namhafft bey menigklichem geacht warde /

aber vil mehr durch ihr aigen that / inn ewige gedaͤchtnus geſetzt woꝛden

mit der ſy dem hochmůtigſten Keyſer vnd wůtrich Tyberio / all ſein boß⸗

hafftig fürnemen zů nichten gemacht / Wañ nach dem ſy auß Germani⸗

co drey ſün geboꝛen hette / der einer Gaius Caligula was / vnnd darnach

Roͤmiſcher Kayſer warde erwoͤlet / vnnd ſouil toͤchtern / auß den die ein

Agrippina gehayſſen / deß Keyſers Neronis muͤtter warde / ſtarbe ſhe
mann Germanicus / vnnd als ſie warlich vernommen hett / das ſoͤllicher
tode durch ordnung Tyberij ſeines vatters / mit vergyfft beſchehen was

ward ſy das vberſchwerlich tragenn / als billich was / vnnd mocht von

weyblichem waynenn vnnd klagenn⸗ thres durchleüchtigiſtenn man⸗
nes tod / nicht geſtillet werden / dardurch ſy inn groſſen haß Tyberij viel /
das er ſy bey dem arm behend / hertigklichenſtraffen warde vmb ir way⸗

nen / Da aber dz nit verfieng / zohe er die ſtraff hoͤheran / auff ſolliche may

nung / nit als ob ſy die traurige klag fuͤrte vmb ihres mannes tod / ſonnder

darumb / das ſy fürbaß den Roͤmiſchen ſchatz nicht mehr als voꝛ⸗ bieleren ſolte
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Boccatius bon den

ren ſolte/ auff ſolliche mainung verklaget er ſy voꝛdem Senat / dardurch
er ſchůff das die vnſchuldig gefencklich verward ward/ die hochgewirdi
get frawe betrachtet vnbillich⸗ ſoͤllich vbel an ir beſchehẽ von dem Kaiſer
vnnd ſetzet veſtigklich ſhr gemůt/ mitdem tod des wůtrichs hefftigern ʒů

ſetzen zůempfliehen / vnnd ſo ſy den nit fügklicher zůwegen bringen mocht
wolt ſy das mit dem hunger thůn / vnd ʒůhand fieng ſyan von aller ſpeiß

ſich zůenthalten .Do aber Tyberio das geſagt ward / vñermercket dz es

darumb beſchehe/ das ſy ſich von ſeiner langẽ pein entziehen moͤcht/ ward

erſr trawen / auch ſy mit ſchlegen zwingen / das ſy dieſpeiß / darumb das

er ſy zů langer pein in leben friſtet / aber das verfieng nit an fr/ ſy wolt ſtaͤt

bleiben inn frem fürnemen / durch das Tyberius ſ bewegt ward / das er

ir dzeſſen in ir kelen ſtoſſen ließ/ doch e mer ſy genoͤt vnd bezwungen ward

e minder ſy ab ihrem fürnemen ſtan wolt / biß das ſy die vnbillichayt des
boͤſen fürſten mit frem ſterben vberwunden het / erzaigt damit / dʒ er leich

kigklich vil menſchen toͤdten moͤcht/ wann er woͤlte / aber das er mit aller

macht ſeiner herꝛſchafft den menſchen nit beyleben behalten wolt / durch

diſen tod / ob Agrippina vil lobs / eere vnnd gloꝛi gegen den fren erwoꝛben
hat / ſobat ſy doch Kyberio noch vil mer vnere vnnd nachred hinder ihr

verlaſſen .

Von Paulina der Roͤmerin.

Das lxxxvf. Capitel.
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— wie die ſelb Pauli⸗

frauwenn an ſchoͤnedes leids vnnd gůttenn ſyttenn vorgienge / alſo d

ſydem Saturnio zů weib gegebenn was / warde ſie W 15
ein beſondere zierd/ ſy het auch auff kein ding groͤſſer auffſehenn / wann

wie ſy ſhrem mann inn allen dingenn moͤchte gehoꝛſam ſein/ vnnd das

zůnolbrin⸗

Aulina iſt
ein Roͤme⸗
rin gweſen

na andern Junck⸗
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